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Senioren sind eine 
wichtige, wenn nicht 
sogar die wichtigste 
Zielgruppe in der 

Apotheke. Um diese Kunden 
noch besser zu verstehen und 
sie in der Arzneimittelbera-
tung noch zielgerichteter zu 
informieren, können Fort- und 
Weiterbildung im Bereich Ge-
riatrie eine wertvolle Bereiche-
rung für PTA und Apotheker 
sein. Die Apothekerkammern 
bieten umfassenden Weiterbil-
dungen für Apotheker an. Da-
neben ist die Fortbildung zum 
Fachberater Senioren ein An-
gebot, das von der Dr. Will-
mar Schwabe GmbH & Co. 
KG unterstützt und vom Ins-
titut für Apothekenkommuni-
kation durchgeführt wird. Das 
Ziel der Fortbildung „Fach-
berater/in für Senioren in der 
Apotheke“ ist es, die speziellen 
und altersbedingten Bedürf-
nisse und Erkrankungen älte-
rer Kunden besser kennenzu-
lernen und somit in der Lage 
zu sein, eine fachgerechte, in-
dividuelle Beratung anbieten 
zu können.

Ganz konkret Die Fortbil-
dung „Fachberater/in für Seni-
oren in der Apotheke“ ist mo-
dular aufgebaut. Sie richtet sich 
an PTA, Pharmazieingenieure 
und Apotheker. Auftakt ist eine 

90-minütige Präsenz-Abend-
veranstaltung, in der Aspekte 
der Beratung von Senioren 
unter Berücksichtigung kör-
perlicher und geistiger Verän-
derungen im Alter besprochen 
werden. Arzneimittel-Thera-
piesicherheit und Medikati-
onsmanagement im Alter sind 
weitere Themenschwerpunkte. 
Wer sich anschließend für die 
weitere Qualifizierung ent-
schließt, der erhält nach An-
meldung Zugang zu den E-Le-
arning-Pflichtmodulen, die mit 
Fortbildungspunkten der Kam-
mer akkreditiert sind. Die Mo-
dule behandeln alle geriatrisch 
relevanten Themen und Indi-
kationen, die im eigenen Lern-
tempo durchgearbeitet werden 
können. Dabei sind 20 beson-
ders relevante Module ver-
pflichtend zu absolvieren. Die 
verbleibenden sieben Module 
können wahlweise bearbeitet 
werden. Themen sind zum Bei-
spiel physiologische Verände-
rungen im Alter, Auswirkun-
gen auf die Pharmakotherapie, 
psychische und neurologische 
Erkrankungen, Erkrankun-
gen der Atemwege, Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Rheuma, 
Magen-Darm-Erkrankungen, 
Diabetes, Gallenwegs- und Le-
bererkrankungen sowie Selbst-
medikation und  Medikations-
management. Den Abschluss 

bildet ein Seminarwochenende. 
Hier werden die in den E-Le-
arnings vermittelten Inhalte 
aufgefrischt und durch Fall-
beispiele, die in Gruppen be-
arbeitet werden, praxisorien-
tiert vertieft. Zusätzlich werden 
unter anderem die wichtigen 
Themen Medikationsmanage-
ment, Selbstmedikation und 
Besonderheiten bei der Kom-
munikation mit Älteren ange-
sprochen und diskutiert.

Wer möchte, kann im Rahmen des 
Seminarwochenendes eine freiwil-
lige zusätzliche Prüfung ablegen 
und ein Zertifikat der Industrie- 
und Handelskammer erwerben. 
Die Gesamtkosten für die Zusatz-
qualifizierung „Fachberater/-in 
für Senioren in der Apotheke“ be-
tragen 990 Euro, zuzüglich der ge-
setzlichen Mehrwertsteuer.  n

Dr. Katja Renner, 
 Apothekerin

Sinnvolle 
Zusatzqualifizierung
Wer mehr über alte Menschen, ihre Erkrankungen und wie sie gut in der Apotheke 
beraten werden wissen möchte, kann eine Fortbildung zum Fachberater Senioren 
machen. Es zahlt sich aus.

FACHBERATER FÜR SENIOREN
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